
96 Feldbeobachtungen O. B. 

Mau e r I ä u f er: flm 22. Dezember 1937 ein Exemplar an der 
Wannenfluh. 

Mi s t el d r 0 s seI: flm 13. und 15. Januar 1937 je 6 Stück feldernd, 
am 26. Februar erster Gesang (Rannühberg). 

S c h war z s p e c h t: Hat sich im Winter 1937 in einer grösseren 
Buche eine Höhle gezimmert, ca. 10-12 m über der Ende. Anfangs Februar 
wurde diese Höhle als Schlafstätte benutzt. Der Vogel 'wurde bis im Mai 
gesehen, aber stets ,alllein. 

G r 0 s s erB u n t s p e c h t: fluf der Schwandegg, W<lIltalingen bei 
Stammheim hatte ein Rotspecht in ca. 3 m Höhe Ende Sept./anfangs Okt. 
eine Höhle in den Mast einer elektro Hochspannungsleitung gezimmert. Das 
Rlopfen des Spechtes im Innern der Stange, die an einem Feldweg stand, 
wunde oft gehört. Die Höhle diente als Schlafstätte. 

H 0 hIt a u b e: Bei scihönem Wetter tmfen 1937 die zwei el1sten Exem­
plare am 26. Februar auf Ranflühbergein; 1938 ebenda die 5 ersten H. am 
26. Februar. 

B ,a c h s t e J z e: Am 1. März 1938 erstes Exemplar auf RanHühberg, 
am 21. Juni 1938 ebenda ein Nest mit bald f,lüggen Jungen. 

R u c k u c k: Erster Ruf auf Ranflühberg am 31. März 1938. 
R e b h u h n: flm 24. Juni 1938 wurde auf Ramisberg beim Grasmähen 

mit der Masohine ein 12er Gelege zerstört. ehr. Hofstetter. 

Diverse Beobamtungen <Namträge>. 
Ei c he I h ä her: flm 26. Sept. 1937 befanden wir uns anlässHch 

einer Jurawanderung ,auf dem Roggen (1000 m Ü. M.) und konstatierten wäh­
rend der ganzen Wanderung sehr starken Zug von Eichelhähern über die 
Juraketten. fllJe nahmen Richtung nach Westen. (R. Ingold.) 

Hau ben I e r c h e: flm 17. Juni 1937 beobachtete ioh beim Haupt­
bahnhof Solothurn junge Haubenlerchen, die von den f\i]tvögeln gefüttert 
wurden. Die Haubenlerchen hielten sich ,auf Hausdächern und zwischen den 
Geleiseanlagen auf. Die flltvögeT suchten ,auch auf einer Strasse im Bahn­
hofareal Futter. (R. IngoILd.) 

Mau e r I ä u f er: 25. Januar 1936 an der südl. Fassade ,der T ourne­
Dessus. (Dr. Beau.) 

Fe I sen s c h wal be: flm 14. Okt. 1937 zwölf und mehr Exemplare 
abends an der Gandriastrasse, Tessin. (Dr. W. Reiser-K,Ieiner.) 

Wie d e ih 0 P f: Von Mitte September bis anfangs Oktober 1937 hielt 
sich in einem Garten auf dem Rirchenfeld in Bern ein Exemplar auf, zeit­
weise wurde ein zweiter Wiedehopf gehört. (Frau f\. von Wattenwyl.) 

Bau m f alk e: Am 25. Juni 1938 stiess in der Gegend des Burgäschi­
sees ein cf' beim Verfolgen seiner Beute so heftig gegen eine Dachrinne, dass 
der Vogel tot niederfiel. (R. Ingold.) 

See m i J a n (Milvus migrans): 22. März 1936 4 Exemp1are bei Neu­
chatel. (fl. M .. they-Dupraz.) 

Hau s s tor c h : 19. März 1936, nachmittags, zwei Störche Orbe 
(V,aud) überfliegend, Sie stiegen dann in die Höhe und verschwanden in 
westlicher Richtung. (fl. Mathey-Dupraz.) 

Hau s s t ö rc h e: Am 2. Oktober 1937. trafen in Thörigen bei Her­
zogenbuchsee 'zwei nicht markieme Störche ein. Die Vögel näohtigten auf 
der Dachfirste eines Hauses, suchten .. m folgenden Tag in den Feldern Nah­
rüng und wanderten am 3. Okt. mittags weiter. (R. Ingold.) 

W,a c h tel: 1937 h.örte man in ',der Umgebung von Herzogenbuchsee 
'überaJJ WachteJn rufen, so dass anscheinend ein W'<lJchteljahr vorlag. Beim 
Heuen wurden leider einige Gelege zerstört. (R. Ingold.) 


